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Haltestellen 

Antrag 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: Beratungsergebnis: Handzeichen: 

Gemeinderat 16.11.2017 Ö   

Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss 

04.07.2018 Ö   

Gemeinderat 24.07.2018 Ö   

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 26. Juli 2018 
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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  
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Sitzung des Gemeinderates vom 16.11.2017 

Ergebnis: verwiesen in den Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss 
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Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 04.07.2018 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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Sitzung des Gemeinderates vom 24.07.2018 

Ergebnis: Antrag wurde behandelt 
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A n t r a g  N r . :  0 0 7 1 / 2 0 1 7 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 04.10.2017 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Unterzeichnerin und Unterzeichner beantragen gemäß § 18 Absatz 3 der Geschäftsordnung 
des Gemeinderates der Stadt Heidelberg die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 

Fußgängerfreundliche Ampelschaltung an Haltestellen 

Die Verwaltung soll prüfen, an welchen Haltestellen Lichtsignalanlagen nicht auf „Grün“ für Fuß-
gänger umschalten, wenn sich die Straßenbahn bzw. der Bus nähert. 

Die Verwaltung wird gebeten zu berichten 

 welche Möglichkeiten es gibt diesen Umstand zu ändern 

 wie entsprechende Konzepte in anderen Städten funktionieren  

 Welche Vor- und Nachteile gesehen werden 
 
1. Bericht des Oberbürgermeisters 

2. Diskussion und Aussprache 

3. Gegebenenfalls Anträge 

im öffentlichen Teil der Tagesordnung des nächsten Gemeinderates. 

Begründung: 

Immer wieder ist zu beobachten, dass Fußgänger*innen an Haltestellen bei „Rot“ über die Straße 
rennen, um die Straßenbahn zu erreichen. Dies führt zwangsläufig sehr häufig zu teils gefährli-
chen beziehungsweise lebensbedrohlichen Situationen.  

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  G AL / H D  P & E  
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